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Etwas über Kaiser Karl v besonders seine
Thronentsagung

Än diesen merkwürdigen Regenten deS sechzehnten

Jahrhunderts der im Jahr 1547 auch zwölf Zage
in unserm Hallischen Residenzgebäude zu
brachte wo ihm Philipp von Hessen fußfällig
Abbitte thak der unstreitig wenn man auf den
Umfang seiner Besitzungen sieht zu den mächtigsten
Herrschern der neuern Zeit gehörte aber dennoch ju
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letzt seine Krone freywillig niederlegte an ihn hat da

wie wohl nur in einiger Hinsicht ähnliche Ereigniß der
Kronentsagung Karl IV von Spanien lebhaf
ter erinnert Einige nähere Umstände dürften den
Liebhabern der Geschichte deren es auch unter den
Mitgliedern unsres Bürgerstandes nicht wenige geben
soll mcht unwillkommen seyn

Karl der fünfte Erbe der Rechte des Hau
ses Oestreich Burgund Aragonien und Castilien
hatte große Staaten in Deutschland Flandern einige
Provinzen von Frankreich Holland Spanien und ei
nen großen Theil von Italien unter seinen Scepter ver

einigt Von seinem siebzehnten Jahre an wie er
S am Ende seiner politischen Laufbahn öffentlich er

klärte den Sorgen der Regierung ergeben hatten
ihn seine großen Entwürfe neunmal nach Deutschland
geführt sechsmal nach Spanien viermal nach Frank
reich siebenmal nach Italien zehnmal in die Nieder
lande zweymal nach England und zweymal nach
Afrika Er war eilfmal über das Meer geschafft
Sein ganzes Leben war voll großer Plane Die An
zahl die Verschiedenheit die Zerstreuung seiner Staa
ten und die Menge der Feinde gegen die er sie ver
theidigen mußte unter welchen Männer von großen
Eigenschaften waren wie Franz l Heinrich II
Heinrich VIll Julius II der Landgraf von Hessen
Moritz von Sachsen u s w hatten seinen Muth seine
Politik und sein Genie ohne Unterlaß in Uebung erhal
ten Wechselweise Sieger und Besiegter aber im
mer über den Wechsel des Glücks erhaben behielt er
bis zu Ende den Willen zu widerstehen und den Ehr
geiz seine Macht zu erhalten und zu vergrößern aber

gegen
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gegen die Neige seines Lebens von so vielen Anitren
gungen erschöpft von der Hinfälligkeit eines frühzeitl

gen Alters ergriffen und von den Schmerzen einer
schweren und unheilbaren Kranlhett besiegt fühlte er
daß seine Thätigkeit und Energie gelähmt und er nicht
mehr zu Erfüllung seiner Pflichten als Souverain und
Vater zureichend war er beschloß seine Würde in
die Hände niederzulegen die fähiger waren sie zu
vertheidigen als die seinigen

Indeß da ihn kein Gefühl von Schwäche zu die
sem Entschlüsse bestimmt hatte so führte er ihn auch
mit einer Sorgfalt und einer Reife aus womit er
seinem Charakter gemäß alle seine Unternehmungen

bezeichnete Sein Sohn ein unger Prinz dessen
Anlagen er sorgfältig gepflegt hatte zeigte ausgezeich
nete Fähigkeiten und gab große Hoffnungen aber er
war erst 25 Jahr alt als Karl V den Wunsch und
die Nothwendigkeit fühlte sich zurück zu ziehen Er
selbst war zwar in diesem Alter schon lange Kaiser ge

wesen aber eben daher wußte er auch am besten
welchen Gefahren junge Fürsten durch eine schnelle und

zu frühzeitige Erhebung ausgesetzt sind

Der junge Prinz wurde lange Zeit vorher von
dem Vorhaben seines Vater unterrichtet Karl macht
es seinen Schwestern den verwittweten Königinnen
von Frankreich und von Schweden bekannt und
aus den Denkschriften der damaligen Zeit erhellt daß
dieser Entschluß für niemand mehr ein Geheimniß war

Im Jahr 555 also zwey Zahr vor der Entsagung
machte der Konnetable Montmoreney dir Ankündigung

dieses Ereignisse im Staatsrath des König Hein
rich II als einen Bewegungsgrund geltend die Ein

s gebun
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gedungen des römischen Hofs zurück zu weisen der
mit dem Kaiser unzufrieden Frankreich gegen ihn be
waffnen wollte und dem es auch gelang die Heftig
keit des jungen Königs ungeachtet der Vorstellungen
seines alten und weisen Ministers ms Spiel zu ziehen
Dieser Krieg war für den Kaiser ein neuer Grund seine
Abdankung zu verschieben Als es ihm aber gelungen
war Deutschland wieder zu beruhigen als in dem
Traktat von Passau die einzige damals mögliche Norm
zur Vereinigung der verschiedenen christlichen Gemein

den festgesetzt war und Frankreich nur allein zu be
kämpfen übrig blieb von dem man voraussehen konnte

daß die Thronentsagung es zum Frieden bestimmen
werde so beschloß Karl V endlich die Ausführung sei
nes Entschlusses

Philipp II war 28 Jahr Im 2lsten Jahre
hatte ihm sein Bater die Staaten von Vrabant und
Flandern übergeben Seit zwey Jahren halte er ihn
mit der Königin von England vermählt und bey die
ser Verbindung indem er ihm die eventuellen Rechte
zusicherte die königliche Würde verliehen Das J ihr
vorher hatte er zu seinen Gunsten über die Regierung
einiger Provinzen Italiens entschieden so war der
Erbe Karls stufenweise zu den Pflichten und den Lasten
der Administration eines großen Staats vorbereitet
worden Sein Vater setzte ihn in einer feyerlich be
rufenen Versammlung der Stände von Flandern in
diese Würde ein

Die Umstände dieses großen Ereignisses sind von
den Geschichtschreibern sorgfältig gesammelt worden
Der Kaiser versäumte nichts um diesem Akt den er

schon
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schon so lange beschlossen hatte einen Glanz und Pomp

zu geben den seine Wichtigkeit zu fordern schien
So viel Präliminarien seit so langer Zeit vor

bereitet und mit Sorgfalt geleitet zeigen diese Hand
lung in dem wahren Gesichtspunkt der ihr zukommt
Die Rede die der Kaiser bey dieser merkwürdigen Ge
legenheit hielt stimmt ganz mit den Bewegungsgrün
den die ihn dazu bestimmten und mit dem großen
Gegenstand den er beabsichtigte überein Diese
Rede scheint verfaßt zu seyn um der Geschichte und
der Nachwelt ein musterhaftes Vorbild einer wahren
Thronentsagung zu geben

Hätte ich Euch sprach er zu seinem Sohne
nur erst durch meinen Zod die reiche Erbschaft die ich

so sehr vermehrt habe hinterlassen so wärt Ihr mei
nem Andenken Dank schuldig aber indem ich sie Euch
da ich sie behalten konnte übergebe so habe ich das
Recht die größte Dankbarkeit von Euch zu erwarten
Indeß ich erlasse sie Euch und werde die Liebe für
Eure Unterthanen und Euer Bestreben sie glücklich
zu machen für die stärksten Beweise Eurer Dankbar
keit ansehen An Euch ist es den außerordentlichen
Beweis meiner väterlichen Liebe den ich Euch hiemit
gebe zu rechtfertigen und Euch des Vertrauens wür
dig zu bezeigen das ich in Euch setze Behaltet un
verletzte Ehrfurcht gegen die Religion die Gesetze Eu
res Landes müssen Euch heilig seyn tastet nie die
Rechte und die Privilegien Eurer Unterthanen an und
wenn einmal eine Zeit kommen sollte wo Ihr wie
ich die Ruhe des Privatlebens zu genießen wünschtet
mochtet Ihr dann einen Sohn haben der es durch
seine Tugenden verdient daß Ihr ihm den Scepter

z mit



l 4 Hallische Patriot Wochenblatt

mit eben der Freude überlasset die ich jetzt fühle in
dem ich ihn Auch übergebe

Bemerkenswerth ist es daß die Entsagung Karls
des fünften mehrere Iakre vor dem 2 z Oelbr 1555
allaemem bekannt gemacht worden war und ob sie
gleich an diesem feyerlichen Zage durch die allerbe
stimmtesten und authentischsten Deklarationen festgesetzt

und entschieden ward so wurde sie doch erst zwey Jahre
nachher durch die frcywillige Einschließung dieses Für
sten in ein Kloster ainz vollzogen In dieser Zwischen
zeit blieb der Ka ser Karl der Leitung der Geschäfte nicht
fremd Vier Monate nach enem 2 z Octvber schloß
er und unterzeichnete den Traktat von Vauxeelles
welcher die Präliminarien zudem Frieden mit F an
reich enthielt Sine Abreise aus Flandern halte allen
Glanz und Pomp der Reise eines Souverains der
seinen Aufenthaltsort verändert Er schiffte sich in
Seeland ein und reiste am 17 September 556 ab
eskortirt von einer ansehnlichen Flotte von spanischen

fiamändischen und niederländischen Schiffen In
Spanien ging er ans Land und erhielt zu Burgos alle
Ehrenbezeigungen die ein Souverain von seinen Un
terrhanen erhält Lange noch blieb er in dieser Stadt
die er liebte Endlich im Frühling des folgenden
Jahrs schloß er sich für immer in die glückliche Ein
samkeit ein die er selbst gewählt hatte

Die Mächte von Europa anerkannten die Thron
entsagung Karls V Frankreich in dem Traktat von
Vauxeelles die Erbstaaten der ältern Linie des Hauses
Oestreich durch einmüthigen und freywilligen Gehorsam

gegen Philipp II Deutschland dadurch daß es dem
Kaiser Ferdinand Bruder und Nachfolger Karls

huldigte
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huldigte Nur der Papst Paul IV war der einzige
der Philipp ll nicht ancrkennen wollte Erst nach
dem Tode des Papstes der izzy erfolgte wurde
Philipp von dem heil Stuhl anerkannt Nimmt man
also an daß 155z die Abdankung angekündigt wurde
so verging bis 1559 ein Zeitraum von sechs Jahren
wahrend dessen sie ein Gegenstand derUederlegung und
der Einwendungen war

II

Der Mensch
Aes Menschen Gedanken

Durchschweifen die Welt
Wie Launen des Kranken
Kein Lager gefällt

Wir strecken die Glieder
Bald hier und bald dort
Dieß ist uns zuwider
Und jenes muß fort

Hier drückts in der Ecke
Dort ist es zu kühl
Wir zerren die Decke
Und zupfen am Pfühl

Run ist es nach Willen
Nun dünkt es uns fein
Zu lauschen im Stillen
Da schlafen wir ein

4 III
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III

Charade
3reun Zeichen theile in drey Sylben nur

dann bist du meinem Ganzen auf der Spur

Die ersten beiden meiner Theile
womit Natur den Menschen nur geschmückt

sie sind behende und geschickt

und schützen vor der Langenweile

Sie locken dir aus goldnen Saiten

der Töne reinste Harmonie

die innigsten Gefühle anzudeuten

ward ihnen ja die Kunst verliehn

Die letzte Sylbe von den zwey n geschieden
sie zeigt ein Kleidungsstück dir an

Es trägts das Weib es tragts der Mann

Doch wenn es Würden geben kann

läßt es das Weib in stillen Frieden

Das Ganze schützt die ersten Beiden immer

vor mancher Wunde manchem Stich

wie weh sie thun weiß jedes Frauenzimmer

wenn vollends ihr mein Ganzes schnell entwich

IV



Neuntes Stäck

IV

Folge des Aberglaubens

Ä elche traurige Folgen aus abergläubischen Hand

lungen entstehen können beweist unter andern ein
Unglücksfall der sich im Herbste vorigen Jahres zu
Werben einem Stadtchen im Elbdepartement zu
getragen hat Ein junges sittsames Mädchen von
etwa zwanzig Jahren war seit einiger Zeit mit dem
kalten Fieber behaftet und hatte bereits mehrere Haus
mittel die man ihr angerathen ohne Erfolg ange
wandt Endlich räth man ihr sich stillschweigend des
Sonntags Morgens eineFlasche voll fließenden WasserS
stromaufwärts zu schöpfen darin neun verschiedene
Species zu kochen und es so als Getränk zu ge
brauchen Sie geht daher am nächsten Sonntage
früh an die Elbe hat aber das Unglück hinein zu
fallen und zu ertrinken Die am Ufer stehende Flasche
zeigte den nachsuchenden Fischern den Ort wo der
Körper lag

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Anzeige
Nächsten Sonntag akademischer Gottes
dienst um ii Uhr in der Ulrichskirche

5 s



izg HallischeS Patriot Wochenblatt
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Armensachen
N cbke Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Collcgiums

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbenein Halle
Januar Februar 1L09

Gebohrne
Marienparvchie Den 21 Febr dem Schneider

meister Hebert eine T Auguste Henriette Dem
Gasth ller Glaser eine T Marie Caroline Der
22 ein unehel S Eine unehcl T Den 24
dem Tuchmachermeister Schlüder einS todtgeb

UlrichSparvchie Den 20 Febr dem Kohlgärtner
Rnocbe ein S Andreas Friedrich Ferdinand
Den 25 dem Schuhmachermeister Menzel eine T
Johanne Christiane Henriette

Moritzparochie Den l 9 Februar dem Gastwirth
Sck ul er ein S Heinrich Constantin Den 24
dem Buchdrucker Rcßler ein S Johann Christoph

Katholisch Kirche Den 2 r Febr dem Hand
arbeiter Pheideck eine T, Marie Caroline

Neumarkt Den 21 Febr dem Einwohner U org
ine T Marie Henriette Den 2z dem Hand

arbeiter Leopold eine T Johanne Luise Den 26
dem Strumpfwirkerzes Jordan ine T Johanne
Dorothee Lisette

Gl au ch a Den 2s Februar dem Bürger Rauckifust
Zwill Kinder die Tochter todtgeb der S Johann

Gott
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Gottfried Den 25 dem Müller in Billberg
Müller eine T Joh Marie Friederike

d Getrauet
Marlenvarochie Den 24 Febr der Tribunals

richter Zvryander mit C rv Äajsenge

0 Gestorbene
Marienparochie Den 21 Februar der Bürger

U agcnsck lcbcr alt 25 I II M Auszehrung
Den 22 des Gastwirths v ii,kler T Juliane alt
2 I 5 T Krämpfe Des Buchdruckers 2Z 6hmer
Ehefrau alt 28 I 6 T Brustkrankheit Den
2z des Uhrmachers Pcler S Carl Friedrich alt
9M zW Zah fieber Den 24 des Tuchmacher
meisterS Schluver S tvdtgeb

Ulrichspar 0 chie Den 17 Febr eine unehel T
alt 2 St Den 20 Mari Dor Zöretlschneiver
alt zoJ Den 2 des Weinhändlers Pcrnire
Wittwe alt 62 I Nervenschlag Den 26 des
Maurerges Zwicke S Johann August Gottlieb
alt 11 M 14 T Zahnfleber

Moritz parochie Den 21 Febr des Korbmacher
meisterS Sergen Ehestau alt 5 I 6 M Brust
krankheit Den 2S der Invalide Ronigsberger
alt 61 I zM z T Auszehrung

Krankenhaus Den 2 Febr der Müllergesell
Friedrich Mm el alt 29 I Nervenfieber Joh
Gottfried S eip iger alt 5z I Brustkrankheit
Den 25 Friedrich Gottlob rvemeck alt 42 I
Kopfseuche

Neumarkt Den 19 Februar der Fleischergesell
Räppe aus Meckern alt 0 I Nervenfieber
Den 22 des Tuchmachermeisters EbrbarvT Marie
Magdalene Christiane all i I z M Zahnfieber

Glaucha Den 21 Febr dc Bürgers Rauckfuß
Zwill T todtgeb Den sz dessen Zwill S

Johann
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Johann Gottfried alt 21 St Schwäche Des
Zimmerges Sckonvors Ehefrau alt 49 I Brust
krankheit Den 24 des Bedienten Jänicke Ehe
frau alt zz I Auszehrung

Bekanntmachungen
Dem hiesigen Gewerbe treibenden Publiko wird

hierdurch bekannt gemacht daß die Patente für das lau
fende Jahr ben hiesiger Mairie eingegangen sind und
solche von den Patenipsiichtigen sofort jeden Nachmittag

von 2 bis x Uhr von dem Mairie Sekretär Gie
secke auf hiesigem Municipalitätsgebäude in Empfang
genommen werden können wenn sie zuvor den halben
Betrag der Patentsteuer und die ganzen Stempelgebüh
ren an den Herrn Domainen Receveur von Kleist
in dem Weinmannschen Hause auf der großen Stein
straße erleget und die darüber erhaltene Quittung ab
gegeben haben Die Zahlung der Patentsteuer geschieht
binnen den nächsten vierzehn Tagen bey dem gedachten
Herrn Domainen Neceveur von Kleist Dienstags
Mittwochs Donnerstags und FreytagS Vormittags
von y bis l2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Nach Ablauf dieser Vierzehn Taqe werden die Säumi
gen durch Zwangsmittel zur Bezahlung der Patentsteuer
angehalten

UebrigenS werden auch alle diejenigen welche zur
Zeit noch kein Patent ausgefertigt erhallen solches aber
zur Fortsetzung ihres Gewerbes oder zum Anfang eines
neuen haben müssen aufgefordert sich im Monat März
und vor dem Ende desselben bey hiesiger Mairie zu
meiden damit sie in den Supplementär Etat aufgenom
men werden können

Halle den 20 Februar igoy
Zver Naire vcr Sravt Halle

Srretbcr



Nekanntmachangen
DenConscribirten meiner Commune welche in dem

Zahre 1788 gebore sind mache ich hiermit bekannt
daß der Nekrutirungsrach am 2ten März dieses Jahrs
allhier von früh Morgens Sechs Uhr an seine Geschäfte
mit dem Scadt Canron Halle vornehmen wird Ich
sordere daher unter der Verwarnung daß der vorsätzlich
Ausbleibende als widersxänstig sofort marschiren müsse
sämmtliche Conscribir auf sich am i2ten März d I
früh um 6 Uhr auf dem hiesigen Municipalitätegebäude
ganz unfehlbar einzufinden

Halle den 27 Febr ixoy
Der Maire der Stadt Halle

Sr reiber
Einem geehrten Publikum wird angezeigt daß die

Steine aus den in meiner Mairie gelegenen Steinbruch
der Dautz genannt so wie auch der Sand aus der
Sandhöhe vom Tage der Bekanntmachung an nicht
mehr wie sonst unentgeltlich abgeholt werden können
sondern jeder der dergleichen bedarf hat sich bey den
Adjuncten der Commune Diemitz Köster zu melden
und pro Ruthe Steine 6 Gr in Courant pro Pferd
aber beym Sand holen 1 Gr 6 Pf in Münze zu
erlegen

Ein heimliches Abholen würde gewiß von großem
Nachtheil seyn da für Wächter gesorgt ist

Ausgestellt zu Freienfeide am 2 März 1809
Der lNaire von Diemu

r Tbadoen
Zn den dießiähriqen Schlägen des König H nde

Reviers soll der bereits ausgezeichnete Oberbaum öffent
lich meistbietend verkauft werden Ich habe dazu die
Biemngstermine auf den 6 7 und 8 März d I ge
setzt und können sich Kauflustige an oben benannten
Tagen Morgens um y Uhr auf der Fasanerie bey Halle
einfinden und ihr Gebot abgeben

Fasanerie bey Halle am 2 Febr 1809
Reiche Oberförster
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Der vor dem innern Galgthore allhier belegen der

Frau Geheimde Räihin Eberharde zugehörige Gar
ten und Gartenhaus worin im obern Stockwerk ein
ziemlich großer Saal und drey Stuben im untern aber
drey Stuben Küche ferner zwey Böden Keller
Stallung und Hofraum befindlich soll auf

den loten März 8ay
MorqenS 10 Uhr in des Unterschriebenen Behausung
öffentlich aus freyer Hand verkauft werden

Halle den iz Februar 1U09
vr L Sckeuffelhvtk

Es sucht ein solider Mann eine Pachtung im Saal
Distrikt des Königreichs Westphalen von ungefähr
2000 Thlr jährlichen P cht Wer ein dergleichen Gut
zu verpachten hat beliebe gefälligst an den Herrn Gra
veur Mischer in Halle auf der große Ulrichsstraße
den Anschlag postfrey einzusenden

Es wünscht jemand in künftiger Woche in einem
leeren oder halbbesetzten Wagen nach Halberstadt zu fah
ren wäre das nicht so sucht derselbe einen Gesellschaft
ter auf gemeinschaftliche Kosten Nähere Nachricht
beym Faktor Borgolv jun in der Buchdrucker
des Waisenhauses

Die mittlerr Etage meines Hauses ist auf nächst
kommende Mi chaelis zu vermiethen Prange

In mein m luli in der großen Stein
slraße b legenem Hause ist die mittlere und obere Etage
nit oder ohne MeubleS auf künftige Oster zu vermie
hen auch kann hierzu auf Verlangen Slallung für

nuhrere Pferde mit abgelassen werden
Schmer w i y

In dem gewesenen Hempelschen Hause hinter
dem Rathhaus Nr 246 sind Stuben und Kammern
Siallung und Gelegenheit zur Brandlvembrennerey zu
vermiethen Auch steht daselbst ine Brandwein
Ptase von zwey Scheffeln zu verkaufen
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Diejenigen resp Eltern welche den Wunsch hegcn
ihre Kinder für das nächste Sommerhalbjahr Antheil an
meinem theoretisch praktischen Rechenunterricht in der
Arithmetik nehmen zu lassen ersuche ich hierdurch sich
zeitig vorher zu melden damit ich Ihnen die Zeit des
Antritts bestimmen kann indem ich sonst gezwungen bin
einzeln beytretenden Schülern bey jeder Lehre besondere
Erörterungen zu geben und die früher angetretenen da
durch aufgehallen werden auch den Zweck binnen
einem halben Jahre den bürgerlichen und binnen
einem Jahre den kaufmännischen Geschäftsgang in Hin
sicht der Rechnungswissenschaften zu kennen bey den
vorausgesetzten nöthigen Fähigteilen und Fleiß nicht er
reichen können Die Zeit des Unterrichts fällt außer den

Schulstunden Deich mann
im Grävschen Hause auf der S einstraße

Mein National oder Menagen Cuffe erhält sich
noch fort in seinem vorigen Werch und da die Preise
der ausländischen Casse s sich immer noch hoch zu be
Häupten scheinen so bringe ich den Meinen hiermit in
nochmalige Erinnerung Ich verkaufe solchen unter
Nr i und zu 15 und 12 Gr preuß Münze in
Z und jPf Paqueten mit meinem Petschaft versiegelt
von Nro r einzeln das Loth 6 Pfennige Man kann
ihn besonders mit Milch allein trinken übrigens aber
nach seinem Wohlgeschmack und seiner nöthigen Vekono
wie nach Wohlgefallen vermischen Freylich habe ich
schon die Beschwerde hören müssen daß solcher zu theuer
wäre und daß man viele andere Sorten weil wohlfeiler
kaufe Die Bescheidenheit fordert von mir hierauf
weiter nichts zu sagen sondern mich zum neuern Versuch
nochmals blos zu empfehlen

Kaufmann Cb Fr Voigt vor dem Steinthor
S men Verkauf Bey dem Gärtner Funke

bey Halle vor densOber Steinthore sind wieder frische
und aufrichtige Küchen Sämereyen wie auch Obst und
Kirsch Bäum und italienische Pappeln zu verkaufen
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Verbmvungs Anzeige Ihre am 24 Februar

igoy vollzogene eheliche Verbindung zeigen ergebenst an
der Tribunals Richter Zvryanver und

C U Dr anvcr geb Bajs enge
Toves s Än eige Wir entledigen uns hierdurch

der traurigen Pflicht unsern GSnnern Freunden und
Verwandten das heute durch einen Nervenschlag erfolgte
unerwartete und schnelle Hinsterben unserer geliebten
Mutter und Schwiegermutter U lbelmine pernice
geb Panmng ergebenst anzuzeigen Von Ihrer Theil
nahme an unserm gerechten Schmerz und unersetzlichem
Verlust versichert verbitten wir die gewöhnlichen Bey
leidsbezeuguugen Halle am 24 Februar 1809

I A Pernice
pernice geb 5offmann

Ron crr Anjeiae Aufgemuntert von verschiede
nen Liebhabern der Musik haben wir uns entschlossen
künftigen Sonnabend als den 4 März ein großes
Instrumental Konzert in dem Saale zum Kronprinzen
zu geben Die gedruckten Zettel werden die aufzu
führenden Stücke näher bekannt machen Wir ver
sprechen uns übrigens ein zahlreiches Auditorium und
killen um geneigten Zuspruch BilletS zu L Gr sind
auf dem Kronprinz bey Herrn Kößler und am Ein
gänge des Konzertsaales zu haben Der Anfang ist um
5 Uhr Halle den 28 Februar 1L09

rv nsleben nnd Tandert
In ungefähr drey Wochen wird eine Chaise

nach Cassel sahren und man sucht einen oder zwey Rei
segesellschafrer Nähere Nachricht darüber erfährt man
in der Buchdrucker des Waisenhauses beym Faktor
Borgslv jun

Rüböhl hat erhalten Stange
In meinem zu Glaucha vor dem Moritzthore gele

genen Hause ist künftige Ostirn eine Stube Kammer
Aüche K ller und Bodenraum an eine stille Familie zu
vermiechen Der Kaufmann Aanlenschläger
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